
Aufbau und Qualitätsentwicklung von 

Lotsendiensten in Geburtskliniken 

in Nordrhein-Westfalen 
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Technik-Check 

Vor Beginn bitte auf Funktion prüfen: 
 

 Kamera an, Mikrofon aus 

 Achtung Aufzeichnung: KEINE Namen/Einrichtung 

 Ansichtsalternativen: Sprecher/Galerie 

Während der Veranstaltung: 

 Für Fragen den Chat nutzen  

 Während der Aufzeichnung des Vortragsteils: Kamera aus 

ggfs. Namen anonymisieren 
X 



4 

Heute  

14:00  Begrüßung & Vorstellung, Hinweise  F. Rieg  

14:10  Gesundheitslotsen in der Geburtshilfe  Dr. S. Siefert  

14:30  Beratungsangebot von SeeYou   Team Transfer 

15:00  Erfahrungsbericht: Implementierung  P. Wulff, Stadt Dortmund 

15:10  Nächste Schritte     F. Rieg 

15:20  Fragen?      

16:00 Ende      



5 

Beginn der Aufzeichnung 
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Zielgruppe 

a) Kommunen/Geburtskliniken, die bereits einen Antrag über das 

Landesprogramm kinderstark gestellt haben und im 

Aufbau ihres Lotsendienstes sind 

b) Kommunen/Geburtskliniken, die eine Antragstellung planen 

c) Kommunen/Geburtskliniken, die bereits einen Lotsendienst 

aufgebaut haben und einen Entwicklungsbedarf sehen 

(unabhängig vom Landesprogramm) 
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Grundsätze der Beratung 

 Ergebnisoffenes Beratungsangebot – Sie wählen aus 

(Pflicht- und Wahlmodule) 

 Bis zu 5 Wahlmodule pro Tandem Geburtsklinik/Kommune 

 Priorisierung nach Vorgaben der Ministerien NRW 

 Steuerungsgruppe aus MKFFI, MAGS, Landesjugendämter 

SeeYou, Auridis 

 Laufzeit: 1 Jahr (bis 31.06.2022) 

 Kostenlos für Geburtskliniken/Kommunen dank 

freundlicher Unterstützung durch Auridis gGmbH 
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A Auftaktveranstaltung 

B Bedarfsklärung 

C Hospitation 

D Konzept und Projektplan 

E Offene Beratungssprechstunde 

F Qualifikation (Theoriemodul) 

G Verfahrenslücken schließen – 

Qualitätsentwicklung stärken 

H Projektevaluation 

 Pflichtmodule   

 Wahlmodule 

Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Beratungsmodule 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul A: Auftaktveranstaltung 



10 

Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul A: Auftaktveranstaltung 

Ziel 

 Grundzüge Lotsendienst in der Geburtsklinik aufzeigen  

 Beratungsangebot von SeeYou verstehen 

 Berater*innen von SeeYou kennen lernen 

 

 

Umsetzung 

 Auftaktveranstaltung online 

 Aufzeichnung der Vorträge 

 



11 

Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul B: Bedarfsklärung 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul B: Bedarfsklärung 

Ziel 

 Alle relevanten Informationen aus Kommune und Geburtsklinik zum 

Status quo liegen vor 

 Auftragsklärung: Individueller Beratungsbedarf  ist erhoben 

 

Umsetzung 

 Sichtung des Konzept aus dem Antrag kinderstark falls vorhanden 

 Abfrage per Erhebungsbogen 

 Einzelgespräche zur Auftragsklärung  

 Umsetzung mit Kommune und/oder Geburtsklinik  
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul C: Hospitation 
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Carmen Canales 

   Babylotsin 

Ihre Ansprechpartnerin 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul C: Hospitation 

Ziel 

 Praxiserfahrung durch Hospitation in einem Babylotsen Standort 

Impulse für den eigenen Lotsendienst mitnehmen 

 

Umsetzung 

 Hospitation (4-6 h vor Ort) in Standorten mit erfahrenen Babylots*innen 

(Hamburg, Münster, Dortmund, Berlin, Frankfurt, Lörrach) 

 Alternativ: Online (3 h) auch als Gruppenangebot möglich 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul D: Erstellung Konzept und Projektplan 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul D: Erstellung Konzept und Projektplan 

Ziel 

 Auf Basis des eingereichten Kinderstark-Konzept liegt ein 

(optimiertes) Konzept für einen Lotsendienst vor 

 Ein abgestimmter Projektplan / Rollen der Partner sind definiert 

 

Umsetzung 

 Einzelberatung telefonisch / per Videokonferenz 

(bis zu 3 Termine à 2 h, 2 Berater) mit Ansprechpartner*innen aus 

Geburtsklinik und Kommune 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul E: Offene Beratungssprechstunde 
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Anna Kupfer 

Programm-Managerin 

Ihre Ansprechpartnerin 



20 

Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul E: Offene Beratungssprechstunde 

Ziel 

 Niedrigschwellig ohne Terminvereinbarungen Fragen beantworten 

 Den Teilnehmenden die Möglichkeit zur Vernetzungsmöglichkeiten und Peer-to-

Peer-Beratung bieten 

 

Umsetzung 

 Sprechstunde per Videokonferenz (6 Termine 2021, 12 Termine 2022 )  

 Zusammenstellung der Fragen und Antworten als Wissenspool 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul F: Qualifikation (Theoriemodul) 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul F: Qualifikation (Theoriemodul) 

Ziel 

 Eine umfassende Zusatz-Qualifikation für die Lotsentätigkeit 

in der Geburtshilfe erhalten 

 

Umsetzung 

 Teilnahme am Theoriemodul der Medical School Berlin 

oder Medical School Hamburg (6 Tage) 

 https://qualitaetsverbund-babylotse.de/home/aufgaben/  

fachzertifikat-babylotse/ 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul G:Verfahrenslücken schließen – Qualitätsentwicklung stärken 
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Ziel 

 Nach erfolgreicher Implementierung des Lotsendienstes  den  

bestehenden Prozess analysieren 

(z.B. nach 3-6 Monaten) 

 Anregungen zur Prozessoptimierung erhalten 

 

 

Umsetzung 

 1 Tag vor Ort oder Online-Prozessevaluation 

 Dokumentation inkl. Vorschläge für Prozessoptimierung 

Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul G:Verfahrenslücken schließen – Qualitätsentwicklung stärken 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul H: Projektabschluss und -evaluation 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Modul H: Projektabschluss und -evaluation 

Ziel 

 Beratungsleistung per Evaluationsbogen bewerten 

 Projektstatus evaluieren 

 

Umsetzung 

 Evaluationsbogen 

 Individuelles Abschlussgespräch 

 Abschlussbericht an MFKKI und MAGS 
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Lotsendienste in der Geburtshilfe 
Ihr Beraterteam Transfer 

beratung-nrw@seeyou-hamburg.de www.seeyou-hamburg.de/beratung-nrw 

 

 

 

 

 

 

 

 

Friederike  Rieg 

Team Transfer 

 

 

 Koordination 

 Finanzierungs-

beratung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nikola Nitzschke 

Stv. Teamleitung 

Team Transfer  

 

 Beratung 

ambulante 

Lotsendienste 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viola Wolff 

Programm-

Managerin 

 

 Bedarfsklärung 

 Implemen-

tierungsberatung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anna Kupfer 

Programm- 

Managerin 

 

 Implemen-

tierungs-

beratung 

 Konzeptionelle 

Beratung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicole Hellwig 

Teamleitung 

Babylotsen 

Hamburg 

 Konzeptionelle 

Beratung 

 Qualitäts-

entwicklung 

 Weiterbildung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Carmen Canales 

Babylotsin 

 

 

 Hospitation 

 Prozess-

evaluation 

 Weiterbildung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicolas Haustedt 

Pol. Referent 

 

 

 Politikberatung 

 Kommunal-

finanzierung 

Beratungsmodul 

D + I 

 

Stellvertretung 

 

  

Beratungsmodul 

 B + D 

 

Beratungsmodul  

B + D 

  

Beratungsmodul  

C 

  

Beratungsmodul 

C + E 
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Erfahrungsbericht 

Pilar Wulff 

Jugendamt der Stadt Dortmund 

Koordination Frühe Hilfen und Kinderschutz 



29 

Nächste Schritte  

 Alle Informationen per E-Mail, zum Nachlesen und Anmeldung: 

www.seeyou-hamburg.de/beratungnrw  

 Fristen: 

 Ende der Anmeldung: 20. August 2021 

 Rückmeldung und 

 ggfs. Terminvereinbarung: 17. September 2021 

http://www.seeyou-hamburg.de/beratungnrw
http://www.seeyou-hamburg.de/beratungnrw
http://www.seeyou-hamburg.de/beratungnrw
http://www.seeyou-hamburg.de/beratungnrw
http://www.seeyou-hamburg.de/beratungnrw
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Ende der Aufzeichnung 
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Ihre Fragen bitte! 


